
Amt für Bodenmanagement Heppenheim 
- Flurbereinigungsbehörde - 
Odenwaldstraße 6,  
64646 Heppenheim (Bergstraße) 
 

 
 

  
Flurbereinigungsverfahren  
Biblis-Ost – Deichsanierung und Einhausen-West – Deichsanierung 
Verfahrensnummer: UF 2652 und UF 2653 
Gz.: 2-HP-05-26-52-01-B-0005#002 und 2-HP-05-26-53-01-B-0005#002 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

Vorläufige Anordnung gem. § 36 FlurbG 
zur Sanierung der kommunalen Rheinflügeldeiche zwischen Biblis und Ein-
hausen und für die Maßnahmen zur Umsetzung der Europäischen Wasser-

rahmenrichtlinie (WRRL) 
 

I. Anordnung 
In dem Flurbereinigungsverfahren Biblis-Ost – Deichsanierung (UF 2652) und Einhausen-West – 
Deichsanierung (UF 2653), Landkreis Bergstraße, ergeht nach § 88 Nr. 3 Flurbereinigungsgesetz 
(FlurbG) vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546) in der jeweils geltenden Fassung in Verbindung mit 
§ 36 FlurbG folgende  
 

vorläufige Anordnung: 
 
Der Gewässerverband Bergstraße - als Träger des Unternehmens (Sanierung der kommunalen 
Rheinflügeldeiche an der Weschnitz im Bereich Deich links der Weschnitz (KWDL), RDS 
(Rheindeichsystem) 1, Deich-km 26+050 bis 31+450 sowie des Deiches rechts der Weschnitz 
(KWDR), RDS 2, Deich-km ‒ 4+100 bis 0+000, zuzüglich des „Lückenschlusses Einhausen“ bis 
Deich-km 32+635 L / ‒ 6+580 R und für die Maßnahmen zur Umsetzung der Europäischen Was-
serrahmenrichtlinie (WRRL)) wird  
in den Besitz und in die Nutzung der für das Vorhaben dauerhaft und vorrübergehend benötig-
ten Flächen eingewiesen. 
 
 
Ab dem 

01. Oktober 2026, 0:00 Uhr 
 
In die von der Maßnahme der Rodung betroffene Grundstücke oder Teilgrundstücke: 
 
Gemarkung Biblis 

Flur 11 439/8, 439/9 
Flur 12 131/4, 132/1, 133/1, 134/1, 135/1, 136/1, 348/3, 357/5, 359/13, 362/12, 383/7, 

402, 403, 404, 405, 406, 407, 408, 409, 410, 433, 434, 435 
Flur 14 103, 104, 105, 111/1, 112, 117, 118, 136/1, 137/1, 139/1, 153, 163/1, 165/29, 166, 

181/1 
Flur 15 250/53, 251/63, 267/3, 287/1 
Flur 16 110/1, 112/4, 590/6, 591/6, 636/1, 636/2 
Flur 18 99, 100, 152, 153, 166/2, 168 
Flur 19 11, 57, 58, 59, 92, 93, 98, 99, 101, 102/1, 103/26, 104/1, 104/3 
Flur 20 1, 2, 7, 8, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 72/1, 73, 74, 76, 77, 80, 

81/1, 82/1, 83, 84, 85 
Flur 22 1/24 

 

__ 

____ 



 
Gemarkung Klein-Hausen 

Flur 2 39, 40/1, 41, 42, 49, 50, 52, 53/4, 73, 74, 75, 77, 78, 87, 88, 89, 90, 322, 326/2, 326/5, 
330/1, 344/1, 345/3 

Flur 4 101, 102, 103, 104, 119, 120, 130, 131/1, 131/2, 131/3, 132, 134/1, 134/2, 134/3, 
143, 144/1, 148/4, 149 

Flur 5 1/1, 9, 25, 26, 27, 175, 178, 179, 180, 197/4, 197/6, 198, 199, 200, 218 
Flur 6 17, 18, 22, 23, 34, 35, 36, 37/1, 38/1, 58/1, 69/3, 70/19, 72, 74, 75, 76/3, 77 

 
Gemarkung Groß-Hausen 

Flur 4 16/7, 20/1, 103/1, 104/1, 105/1, 106/1, 109/1, 110/1, 139/3, 139/4, 198/1, 198/2, 
200/44, 214/1, 214/5 

Flur 5 1/1, 21/4, 42/2, 43/1, 44/1, 48/1, 93/8, 94/3, 96/3, 100/34, 106 
 
 
Ab dem 

01. Dezember 2026, 0:00 Uhr 
 
In die von der Maßnahme der Kampfmittelsondierung betroffene Grundstücke oder Teilgrund-
stücke: 
 
Gemarkung Biblis 

Flur 14 111/1, 112, 113, 114, 115, 116, 117, 118, 119, 136/1, 137/1, 138/1, 139/1, 140/1, 
141/4, 141/5, 141/6, 142/1, 143/3, 143/4, 144/1, 145/1, 146/1, 147/1, 148/1, 
149/1, 150/1, 151/1, 155/1, 163/1, 164, 165/14, 165/29, 181/1, 183/1 

Flur 15 1/1, 2/1, 3/1, 4/1, 5/1, 6/1, 7/1, 8/1, 9/1, 10/1, 11/1, 12/1, 13/1, 14/1, 15/1, 16/1, 
17/1, 18/1, 19/1, 20/1, 21/1, 22/1, 23/1, 24/1, 25/1, 26/1, 27/1, 28/1, 29/1, 229/1, 
230/1, 231/1, 232/1, 233/1, 234/1, 235/1, 236/1, 237/1, 250/8, 250/53, 251/10, 
251/62, 251/63, 254/1, 273/1 

Flur 16 112/4, 591/6, 636/1 
Flur 17 180, 181, 182, 186 
Flur 18 99, 100, 101, 102, 103, 104, 105, 106, 107, 118, 148/4, 148/10, 148/30, 152, 153, 

154, 163/10, 166/2, 167/1, 168 
Flur 19 11, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 63, 64, 65, 66, 67, 68, 

69, 70, 71, 72, 73, 76, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 83, 84, 85, 86, 97, 98, 99, 101, 102/1, 
103/26, 104/1 

Flur 20 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 72/1, 73, 74, 76, 
77, 81/1, 82/1, 83, 84 

Flur 21 12, 19, 20, 21, 22, 23, 26, 30/2, 30/4, 30/5, 37/1, 38 
Flur 22 1/27 

 
Gemarkung Klein-Hausen 

Flur 2 296, 298, 299, 309, 310, 311/1, 311/2, 315, 317, 318, 319, 332/2, 343, 344/1 
Flur 3 1, 2, 3, 74 
Flur 4 98/1, 98/2, 99, 100, 101, 102, 103, 104, 105/1, 105/2, 106, 107, 108, 109, 110, 

111, 112, 113, 114, 115, 116, 117, 118, 119, 120, 142, 143, 144/1, 148/4, 149 
Flur 5 215 
Flur 6 15, 16, 17, 18, 19, 69/3, 70/19, 76/3 
Flur 12 3, 4 

 
Gemarkung Groß-Hausen 

Flur 4 133/1, 134/1, 135/1, 136/1, 137/1, 138/1, 139/3, 139/4, 140/1, 141/1, 200/44, 
201/1, 201/2, 214/1, 214/5 

Flur 5 1/1, 21/4, 22/4, 23/4, 24/4, 25/5, 26/5, 26/6, 27/4, 93/8, 94/3, 96/3, 100/34 
 



Gleichzeitig wird den Grundstückseigentümern und Nutzungsberechtigten der Besitz und die 
Nutzung der betroffenen Flächen entzogen.  

Die Wirkung dieser Anordnung endet: 
- für die dauerhaft beanspruchten Flächen mit der vorläufigen Besitzeinweisung (§ 65 

FlurbG) bzw. mit der (vorzeitigen) Ausführungsanordnung zum Flurbereinigungsplan (§ 
62 bzw. § 63 FlurbG); 

- für die vorübergehend beanspruchten Flächen mit der ordnungsgemäßen Wiederher-
stellung der Flächen nach Abschluss der Bauarbeiten. 

Die betroffenen Flächen bzw. Teilflächen und der Umfang der Inanspruchnahme für die einzel-
nen Maßnahmen ergeben sich aus dem Planfeststellungsbeschluss des Regierungspräsidium 
Darmstadt für die Sanierung der kommunalen Rheinflügeldeiche zwischen Biblis und Einhau-
sen vom 27. August 2024.  
 
Die betroffenen Flächen und Teilflächen können zusätzlich zur öffentlichen Bekanntmachung 
ab dem 28.09.2026 (40. KW) bis zum 31.12 2026 (52. KW) im Rathaus der Gemeinde Biblis, 
Darmstädter Str. 25, 68647 Biblis und im Rathaus der Gemeinde Einhausen, Marktplatz 5, 64683 
Einhausen während den Dienstzeiten, 
und auf den Internetadresse www.hvbg.hessen.de/UF2652 und www.hvbg.hessen.de/UF2653 
eingesehen werden. 
 
Zur Orientierung sind die obengenannten Flächen in Übersichtskarten im Maßstab 1:4.000 far-
big dargestellt. 
 
Hinweise 
1. Die Grenzen der beanspruchten Flächen werden, soweit erforderlich, örtlich mit Holzpflö-

cken kenntlich gemacht. 
2. Die Erreichbarkeit der übrigen von den Baumaßnahmen nicht betroffenen Flächen ist vom 

Maßnahmenträger zu gewährleisten. 
 

II. Entschädigung 
Der Gewässerverband Bergstraße als Träger der Maßnahmen ist verpflichtet, für alle durch 
diese Anordnung entstehenden Nachteile (z.B. Ertragsausfälle, Wirtschaftserschwernisse) Ent-
schädigung in Geld zu leisten. 
 
Für die in Anspruch genommenen Flächen wird in den gegebenen Fällen eine Aufwuchsent-
schädigung gewährt, die soweit erforderlich, unter Beiziehung von Sachverständigen ermittelt 
wird. 
Für die Jahre, in denen keine Aufwuchsentschädigung gezahlt wird, wird folgende Regelung 
getroffen: 
a. Werden landwirtschaftlich genutzte Flächen in Anspruch genommen und steht entspre-

chendes Ersatzland zur Verfügung, so werden den betroffenen Bewirtschaftern nach Lage 
und Zustand zumutbare Ersatzflächen bereitgestellt. 

b. Werden landwirtschaftlich genutzte Flächen in Anspruch genommen und steht kein Ersatz-
land zur Verfügung, so wird für die vom Unternehmen benötigte Fläche eine jährliche Nut-
zungsentschädigung gezahlt. 

c. Die Höhe der Entschädigung für den Entzug der Nutzung und für vorübergehende Nachtei-
le, werden nach Anhörung des Trägers des Unternehmens gem. § 88 Nr. 6 FlurbG und der 
Beiziehung von Sachverständigen von der Flurbereinigungsbehörde nach der Unanfecht-
barkeit der Anordnung (s. Ziffer I) festgesetzt. 

d. Die Nutzungsentschädigung steht grundsätzlich dem Bewirtschafter zu. Dieser hat weiter-
hin den bisherigen Pachtzins an den Verpächter zu zahlen. 

e. Pachtverträge, welche nach dem Zeitpunkt der Veröffentlichung geschlossen werden 
müssen zur Prüfung des Entschädigungsanspruches der Flurbereinigungsbehörde vorge-
legt werden. 

 
 
 



III. Begründung 
Sachverhalt 
Die Flurbereinigungsverfahren Biblis-Ost – Deichsanierung und Einhausen-West – Deichsanie-
rung wurden jeweils durch Beschluss des Hessischen Landesamts für Bodenmanagement und 
Geoinformation (Obere Flurbereinigungsbehörde) vom 10. Juni 2025 mit der Maßgabe der so-
fortigen Vollziehung angeordnet. 
Der Planfeststellungsbeschluss für die Sanierung der kommunalen Rheinflügeldeiche zwischen 
Biblis und Einhausen ist vom Regierungspräsidium Darmstadt am 27. August 2024 für das Un-
ternehmen erlassen worden. 
Nach § 88 Nr. 3 FlurbG kann die Flurbereinigungsbehörde auf Antrag des Unternehmensträgers 
eine vorläufige Anordnung nach § 36 FlurbG erlassen. Der entsprechende Antrag wurde bzgl. 
der o.g. Maßnahmen vom Gewässerverband Bergstraße mit Schreiben vom 25.08.2026 ge-
stellt. 
 
Formelle Gründe 
Die Anordnung wird vom Amt für Bodenmanagement Heppenheim (Flurbereinigungsbehörde), 
Odenwaldstraße 6 in 64646 Heppenheim, als zuständiger Behörde erlassen. 
Rechtsgrundlage für den Erlass der vorläufigen Anordnung ist § 88 Nr. 3 FlurbG in Verbindung 
mit § 36 FlurbG. Die Anordnung hält sich im Rahmen dessen, was zulässigerweise in einer vor-
läufigen Anordnung bestimmt werden kann. Abschließende Regelungen werden im Flurberei-
nigungsplan festgesetzt. 
 
Materielle Gründe 
Die für die Sanierung der kommunalen Rheinflügeldeiche zwischen Biblis und Einhausen erfor-
derlichen öffentlichen Fördermittel stehen zur Verfügung. Deren sachgerechte und fristgemäße 
Verwendung setzt einen planmäßigen und termingerechten Beginn der Sanierungsmaßnahme 
voraus. Um die Bauarbeiten wie vorgesehen im Frühjahr 2027 aufnehmen zu können, müssen 
auf den hierfür benötigten Teilflächen bereits im Vorfeld Rodungsarbeiten im Zeitraum von 
Anfang Oktober 2026 bis Ende Februar 2027 sowie Kampfmittelsondierungen im Zeitraum von 
Anfang Dezember 2026 bis Ende März 2027 durchgeführt werden. 
 
Hieraus ergibt sich die Dringlichkeit der Maßnahme. 
 
Voraussetzung für den planmäßigen Beginn der Sanierungsarbeiten ist die rechtzeitige Bereit-
stellung der erforderlichen Teilflächen im Rahmen der Flurbereinigungsverfahren Biblis-Ost – 
Deichsanierung (UF 2652) und Einhausen-West – Deichsanierung (UF 2653). 
Die Voraussetzungen gem. § 88 Nr. 3 FlurbG in Verbindung mit § 36 FlurbG zum Erlass dieser 
Anordnung sind daher gegeben. 
 

IV. Veröffentlichung 
Die vorläufige Anordnung gem. § 36 FlurbG wird in den Flurbereinigungsgemeinden Biblis und 
Einhausen und in den angrenzenden Gemeinden Groß-Rohrheim, Gernsheim, Bensheim, Lorsch, 
Bürstadt, Lampertheim und Worms öffentlich bekannt gemacht.  
Darüber hinaus ist sie über die Internetadresse www.hvbg.hessen.de/UF2652 und 
www.hvbg.hessen.de/UF2653 abrufbar. 
 

V. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese vorläufige Anordnung kann binnen eines Monats Widerspruch beim Amt für Bo-
denmanagement Heppenheim (Flurbereinigungsbehörde), Odenwaldstraße 6 in 64646 Hep-
penheim erhoben werden. Die Frist ist auch gewahrt, wenn der Widerspruch beim Hessischen 
Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation (Obere Flurbereinigungsbehörde), 
Schaperstraße 16 in 65195 Wiesbaden, erhoben wird. Der Lauf der Frist beginnt mit dem ersten 
Tag der öffentlichen Bekanntmachung. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift zu 
erheben. 
 
 
 
 



VI. Anordnung der sofortigen Vollziehung 
Nach § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) vom 19. März 1991 (BGBl. I 
S. 686) in der jeweils geltenden Fassung wird die sofortige Vollziehung dieser vorläufigen An-
ordnung im öffentlichen Interesse angeordnet. 
Die sofortige Vollziehung hat zur Folge, dass die Erhebung des Widerspruchs und der Anfech-
tungsklage gegen diese vorläufige Anordnung keine aufschiebende Wirkung haben. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
Nach § 80 Abs. 5 Verwaltungsgerichtsordnung kann auf Antrag der Hessische Verwaltungsge-
richtshof - Flurbereinigungsgericht -, Goethestraße 41-43, 34119 Kassel die aufschiebende 
Wirkung des Widerspruchs für die Anordnung gem. § 88 Nr. 3 FlurbG in Verbindung mit § 36 
FlurbG ganz oder teilweise wiederherstellen. Dieser Antrag ist schriftlich oder zur Niederschrift 
zu stellen. 
 
Begründung 
Die sofortige Vollziehung dieser Anordnung wird im öffentlichen Interesse angeordnet, weil der 
termingerechte Beginn der Maßnahme Voraussetzung für die fristgerechte Verausgabung der 
bereitgestellten Mittel und die Erreichung der Ziele des Unternehmens ist. 
Die sofortige Vollziehung dieser Anordnung liegt darüber hinaus auch im überwiegenden Inte-
resse der Beteiligten. Eine Verzögerung der zur Gewährleistung des Hochwasserschutzes drin-
gend erforderlichen Sanierungsarbeiten ist zu vermeiden, da hieraus ein nicht zu verantwor-
tendes Risiko für die Sicherheit der von einem Hochwasser potenziell betroffenen Bevölkerung 
resultieren würde. Angesichts der infolge des Klimawandels zunehmenden Intensität und Häu-
figkeit von Starkregen- und Hochwasserereignissen besteht zudem ein dringender Handlungs-
bedarf. 
 
Das besondere öffentliche Interesse an der Durchführung der Maßnahme und damit an der 
sofortigen Vollziehung der vorläufigen Anordnung überwiegt das Interesse des Einzelnen an 
der aufschiebenden Wirkung einer Klage. 
 
Die Voraussetzungen für die Anordnung der sofortigen Vollziehung nach § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 
4 VwGO liegen damit vor. 
 
Heppenheim, den 04.09.2026 
Im Auftrag 
      
gez. Uhlig  
Verfahrensleitung 
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